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Anuzzagor Pragmenti Codd: membran: Saec: XIII, ex Bibliothoca alma Albertinae, quod
conferi aorwrgago meo Rudolphi de Ems, Folio XIIV. b. Col: 2. & Sqq:

BΑRΙΑΑMΝVDTOSΑPNAI.

voon sancte Bakten der maget
d suze küsche hat beiagei
d az si denonn sin genaz
dir kint ist inn ir schöpher waz
"cloubestu der sprach er sa
I osuphat spch ia ich. ia
Ich geloubez rehte gar.
vn daz sie maget in gebar
ia gcloubestu ouch dar
a n gotes Kinde vurbar
daz er nach den alten siten
wart in der alten e besniten
Ι a. gelobestu dax er enpfie
den touf . ix . daz er begie
gotelicher raechen uil
Ia gerne ichz gelouben wil
âclovbestu daz f vurwar .

d az er waz vierdchalb iar
vnn drizie uf der erde hie

daz er sunde nie begie
a maister daz geloub ich
G cloubestu ouch daz er sich
beräite an menllich not
d urch in menstichen doc
In broder mensticher maht
"ierzie tage vn vierzic naht
&it kuscher vasten . er spch ia

d a vrageter in aber sa
âdoubestu daz in veriet

Iudaz gain der inden diet
ia diz ist der gelouben mi
wil ouch de geloube din
d az er durch vns gegaiselt wart
"nn nach spotlicher art

d urch vns von in spoten leit
"nn dar dar nach sin menscheit
den dott an dem cruce erlait
"it vnuerscharter gothait
"a daz geloub ich sol
g cloubestu dez ouch vil wol

d az sin quist die helle brach
vni man in danné vuren sach
dsic selben gar d' lip alhie
8 in gebot nic vbergie
vn von der helle roste
Sie loste von vntroste
vn die noch sinen willen dunt
âcloubestu daz er erstunt
ewar mensche vnn got
4 E5 ez der gothait gebot
was. nache d' ppheten sage
d ar nach an dem drilten tage

cloubestu ouch daz er gie
hott mensche. uf der erden hie

vonirzie naht so mangen tac

d az er mit siner lere pflac
den sonden machen ende
"it siner vrstaende
""dar nach zehümel vur

7 oaphates herce swur
daz er wol geloubte daz
. . . . . . . . . scoen sazs
.. . . . . . sen der raenc crist
. . . . daz er dannc künfeic ist
"ber al der welte leben
âedienden ton nach wöke geben
ia daz geloub ich sonder wo. .
. . . . . . . . . . . .
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